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olismus), die Sozialität (Le In Beziehungen), LUI] ilfen emp diese allen Theologen,
B tseın Bewulßiitheit, die Freiheit der Psychologen und Seelsorgern praktisches

n psych  Yy(1S  e Determination), Wir z

Intenbonalität (Kreative Spannung und ertorien- (sraz Karl astgeber
tierung) und als Schlüsselbegriff die elbstverwirkli-
chung Erkenne und S] du selbst) GLEIXNER Die ethische und religiösen  nd der Bedeutung der ın den Persönlich- Sozialismuskritik Viladimir Solov exte und
tstheorien der Hum Psych können die einzelnen Interpretation. (Dissertationen: Theologische Rei-
Schulen unterschieden werden. So sieht Z he: 17) EOS-Verlag, St Ottilien 19  E
uber die den drei OÖftenheit M 45'_und Pertektibilit  at des menschlichen Individuums, Diese Passauer eologische Habil-Schrift zeigtProzessualität und Progressivität menschlicher Exi-
stenz und schließlich die prinzipielle Pakultativität Werk olov'evs, durch SolZzenizyn ebenso Wwıe
des der Bühler betont die die,SOW)]etische Forschung denkwürdi-
tionalität der5 Allport die funktionale Auto- gerweise aktualisiert wird, einen der Brennpunk-
omije der dsteindenVollzugOTrganıs- L  *0 in der istesgeschichte der West-Ost-Auseinan-
mischer Grundtendenz die5 Maslow dersetzung Die rundthese des Moraltheologen

Gleixnerelt auf den Aufwe  1S, Solo  V evVs Sozia-die der Hierarchie der Bedürtnisse uskritik prinzipiell ıst, und ZWÜarl VonRahmen der 5-  F in der eıne der Konzeption eiıner Metaphysik und Anthropolo-rela  tıveAutonomie des st, Horney a die ethisch-religiös,spricht bei der Von einem neurotischen (Grund- diert ist insbes 76 f£: U, ff) Derkontflikt zwischen realem, idealisierten und wahren Autor weıst nach, Solov’evs SozialismuskritikSelbst, Rogers verlangt als eine Befreiung wesentlich eine Analyse falscher Heilslehren dar-der Aktualisierungstendenz Von der errschaft des stellt (übrigens auch die verbundene desSelbstkonzeptes. Tomm versteht als eın
bewußt intentionales Geschehen mıiıt dem Kapitalismus), einem breiten ethoden-
als Prinzip, sagio falßt als eine Psycho- spektrum aAus geschieht, Jext-Analyse
synthese auf dem undament des 111ens auf Nach und eindringliche Interpretation verbindet Schon

May versucht der Mensch der die Einheit formal ıst dieGestaltungdes Buches S{} angelegt, daß
Von Schicksal und eigener Daseinsgestaltung herzu- uch gul esbarer lext geboten wird, zuga IC

stellen uch den des Russischen nkundigen
Der utbau derelBt R1Ne klare innere LogikAus der Zusammenschau der Desiderate ergab sich des Untersuchungsganges erkennen: Im Einfüh-die erung ach Klärung der etinıschen Existenz rungsteil (A) werden Leben und Schaffen Solov’evs

als Interpretationsrahmen des Strebens ach allerKürzegestreift (1 unsodann einem
Der zweite Teil geht auf die elbstverwirklichung im führlichenForschungsberich ber Solov’ev unden
existentiellen enken Kierkegaards, dem großen Sozialismus aus dem erreichten Forschungsstand
Denker der Existenz, e21N. D  1eser zZeIl te großes Inter- (72 ff) Clie eigene Thematisierung herauswachsen zu
u  >ber das und die5ar ;  tetu- lassen. Im Hauptteil {}  + (76 wird zunächst I der
ren und ”Prozesse und hielt die als eine emiıinent Verständnishintergrund ür seine Sozialismuskritik
wichtigeAufgabe der christlichen Et  S Diese brau-
che ästhetische Unmüittelbarkeit und die Selbst-Wahl

Von der All-Einheits-Lehre und dem Menschenbil
Solov’evs (76—82) skizziert, NnaCcC die ragende

zwischen Gut und Böse Bei verweigerter der miß- Basis der Darstellung, ySse, Interpretation und
Jungener trıtt Verzweiflung ein. Der Mensch Kritik Von Solov’evsAussagen ber den Sozialismus
erscheint als der verantwortliche AKteur seiner 139 ntwickelt Abschnitt IN (221 ff) des Haupt-
Existenz 2.24) > Schwieriger gestaltet sich die Proble- ils |  S schließlich spitzt Gleixner die Untersuchung
matikzwischenmaterialem0Sund 25 auf die Frage ZU: Solov’evs personal-ethische und
um Individualität, Igemeinheit, normatıves Ethos religiöse Sicht eıne oraltheolo Sozialis-
als Vollzugsstruktur des Selbst und E die ebe als muskritik? ]  ewird dabei der Übergang on der
Erfüllung des Gesetzes und als Weg ZUr geht ethischen Reflexion „die religiöseDimension der
Als Prinzip der Moral die theonome Autonomieie.
Schwierige theologische Arbeit bereiten die ethi-

ozialkri argeleg Der Hauptteil
rundet die Arbeit einer „Zusammenfas-

schen Grenzgebiete, wWI1e die Krisis ethisch-religiöser SUNg und Würdigung ab Die danach folgenden Tei-
Selbstbehauptung angesich des absolutenara le Dokumentation, 276—367), E Nachweise und
X€  E  b  A&  i (Kp 2.44) Angebotene Lösungen die Unwahr- Anmerkungen, 368 —410), (ein gute
heit der Subjektivität der Sünde und die allgemei- Literaturverzeichnis, 411—432) und Personenre-
’ Berufung, VOrFr Gott der einzelne zZu sSe1n. gister werden Vorbemerkungen
Der dritte Teil handelt von der und Tugend- methodisch klar aufgeschlüsselt, obei der aupt-
ethik, obei es die vierfache Tugend geht die D O1lOV evs Aussagen über den 1SMUS
Tugend, man selbstSSeıIn, dieTugend derHoffnung den und in gegenüberge-
oder Wagnis, INan selbst zZzu werden  j  ® die Tugend stellten deutschen ©&
der Liebe der die Hingabe; und die hrreich ist leixners achweis, .Solov’ev
Tugend des Glaubens der die Geschenkhaftigkeit einerenUmdeutung Von Katego-
des Gelingens mens  er Existenz Die Fülle der rischem Imperativ diesen ausweıtet auf
Probleme, Gedanken und Projekte und die konkre- des verantwortlichen Umgangs mıiıt der Na  5 Kon-



fosophie und Et  —

zeptionen des Übermenschen, des Antichristen, des vermögen, Für den Theologen ergeben sich 1er

auf Grund autonomistischen In
Sozialisten und derTolstojaner „‚enden nach Solov’ev interessante Analogien ZuUumı Phänomen überall in

rascher Entwicklung stehender christlicher Basisge-
Scheinethik” 253) eine Ethik dagegen wird fun- meinden. Freilich, dieser Optimismus bezüglich der

„theonomerAutonomie“ 240) Die inord- kulturellen iderstands solcher kultureller
HunSolov'evs in die russische Geistesgeschichte VDOr Kleinsegmente wird durch Analysen ntrastiert
der Sowjet-Philosophie ist allenthalben skizziert, (Henning), die befürchten Jassen, da der jahrhun-
bedarf aber noch weıterer Zu ıt dertelange Glaube an die grundsätzliche Machbar-
Das Ergebnis der Untersuchung Gileixners ist eın ler Dinge und an die Versprechungen einer
sowohl sozialphilosophischer wIe heologischer
Hinsicht-Solovev-Bild, komplexer Wei-

planmäßigen techno  en Ent-Sorgung, die
Fähigkeit des Menschen Sorgze un seıne

seinem Denken beleuchtet
. den usammenhang VO Ethik und Theologie in

lassen
Zukunft bereits entscheidend degenerieren hat

Passau Rainer 22r uch Wenn explizit theologischer Beitrag fehlt
50 ıst doch 1e Lektüre dieses Sammelbandes, gerade

C KLINGENSTEIN GREIE, Krise des Fort- weil die Vertrauenskrise des Fortschritts die exıisten-
schritts. (Studien zZu Politik und Verwaltung, Band tielle Grundstimmung des gegenwartigen enschen

172.) Böhlau, Wien 19  S Brosch 38,—/ S0 nachhaltig pragt, wohl auch jene Theologen
. und Christen, diefDialog der Gegenwart eilneh-

mO  chten, informativ, erneijlen und empfeh-Dieser Band der renommierten Reihe „‚Studien lenswert.Politik und Verwaltung“ präsentie die Referate Graz€e1nes Symposions anläßlich des Geburtstags OÖltto König
Erzherzog ONanns, der e1ne der bedeutendsten PIO-
nierfiguren einer umfassenden sozialen, ökonomi- JULIUS, Ordnung un Froiheit Die
schen, aber uch kulturellen Modernisierung 1 soziologische Perspektive. Tyrolia-V., Inns-

sterreich des Jahrhunderts -  e Dieser Anla(l bruck—Wien 1986 $  rt lam. & 178.—
Vt versucht die komplexen Zusammenhänge ZW1-bot zugleich die naheliegende Gelegenheit eines
schen Ordnung und Freiheit unte soziologischerinterdisziplinären, kritischen Bilanzierungsversu-

ches ZUMm Thema „Fortschritt dessen erhoffte Perspektive derart darzustellen, daß die gegenseiti-
segensreiche Wirkungen 1e Gewißheit und Zuver- gen Bedingungen klar zutage treten Im Konkreten
sicht dieses Mannes und seiner Generation och geht kA  I2 dabei die Fragen, wıe der Mensch „trotz,
ungeschwäch pragte uUuNnsSC der Veranstalter gegenüber und durch Ordn  ung frei Seıin (73)
CS, zugleich durch jene Standortbestimmung des AusgehendVon derUnterscheidung zwischen DeTISO-
gegenwärtigen Modernisierungsprozesses Orientie- aler Freiheit, der Möglichkeit, selbst bestimmen Zu

rungen und Visionen tür eine zukünftige, lebens- können, und sozialer Freiheit, der Möglichkeit,
dienlichere Entwicklung zu gewinnen. Ibst bestimmen zZu dürfen (58) zeigt Morel Mög-

ichkeiten einer Optimierung des Freiheitsraumes”Die verschiedenen eröffnen eın breites Spek- (85) > abei wendet sichL  b e1ine verkürzte 1Ctru kaum harmonisierbarer, sowohl wirtschaftli-
cher, als auch natur- und geisteswissenschaftlicher der reiheit, die ın der Aufhebung jeglicher
Perspektiven, WIe etwa die des bekannten Wiener Beschränkung eıne Maximierung der Freiheit errei-
Physikers Pietschmann, der die Verdrängung des chen wiil Leben einer Anur

am Sinn orlentjerten OMOoOo MYStICUS durch den an einer aufgrund gemeinsamer Wertauffassungen und
Zwecken orJjenterten OMO faber der Neuzeit Verhaltensspielregeln ermöglichten cozijalen Ord-
beschreibt, und der gerade heute der aturwıs- Aung 104) denkbar Wie eın grundsätzliches Entw  m
senschaft jene Innovationen kommen sieht, die für der-Oderzwischen Freiheit undOrdnungnicht mMOßg-
eın Umdenken zugunsten des ersteren Persönlich- ich ist, S() ist einerseits eine ärgerliche,

weil die Freiheit des einzelnen beschränkende, atsa-keitstyps sprechen. Der theologische relevante
che, zugleich aber uch Betähigung ZUr Freiheit. Diewund der Orientierungs- und Sinngebungskraft

von Geschichte und Tradition 1771 Zuge der Verwis- Optimierung des Freiheitsraumes als eıine immer
ichung und Technisierung der menschli- ar ID dynamisch Zu vollziehende schöpferische
chen Lebenswelt wird Von Politik- und Geschichts- gabe ist gerade auch der Soziologie die Verhal-
wissenschaftlern wıe Nipperdey und UO Krokow tensgleichtörmigkeiten und damit zusammenhän-
rortert Die Problematik eines zentralen WISSenN- genden Phänomene 17 Zusammenleben der
schaftlich-technologischen Homogenisierungs- Menschen dem Aspekt der ihnen zugrundelie-
drucks, derdie Vieltfalt lebensermöglichender tu- genden sozialen Ordnungen betrachtet (28), aufge-
reller Mikro-Systeme mit ihren identitätssichernden
und sinnstiftenden Potentialen ZU ersticken droht, Die dazu notwendige Einsicht in die komplexen

Zusammenhängevermittelt VE mıiıt vielen BeispielenwirdV Frankturter Soziologen Fetscher aufge- uch dem al} sozialen Phänomenen interessiertengriffen Seine Hoffnung richtet 51 auf die Entwick-
lung dezentraler, pluraler, sich stärkender und Nicht-Soziologen anschaulicher Weise.

Grazbreite Partizipation ermöglichender, untereinander opold Neuhold
Gemeinschaften, die jene Widerstands-

kräfteen  ICsollen, die Vor dem abstrakten un
künstlichen Klima iıner echno-Kultur schützen


